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Einleitung 
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1. Ausgangslage 

1.1 Ziel / Nutzen 
 
Ziel dieses Detailkonzepts ist die Erweiterung der IMS PREMIUM-Plattform um eine direkte Anbindung an die 
Microsoft 365 Apps: To Do, Planner, Teams. Über neue Workflow-Aktionen soll es möglich werden, automatisch 
Aufgaben, Tasks und Posts in den genannten Microsoft 365 Apps für definierte Entra-ID Benutzer zu erstellen.  
 
Diese Integration ermöglicht IMS-Usern eine effizientere Aufgabenverwaltung: Aufgaben lassen sich 
systemübergreifend synchronisieren, Workflows können automatisiert werden und der Fortschritt einzelner 
Aufgaben wird transparent nachvollziehbar. Dadurch wird die Zusammenarbeit verbessert und die Produktivität 
gesteigert. 

2. Anforderungen / Erweiterungswünsche 

2.1 Anforderungen an die Anbindung an Microsoft To Do 
 

ID Anforderung Typ Akzeptanzkriterien 

R-101 Für ein IMS-WF-Todo wird ein Todo-Eintrag 
in MS To Do erstellt. 

Muss Ein User hat zu einem IMS-WF-Todo ein 
korrespondierendes Todo in MS To Do. 

R-102 Ein MS To Do Eintrag enthält den IMS-
Objekttitel und den Tasktitel als Namen. 

Muss Der Titel des MS To Do ist sprechend und 
enthält die notwendigen Informationen. 

R-103 Ein MS To Do Eintrag enthält den Link auf 
den IMS-Workflow, bei welchem das Todo 
anstehend ist. 

Muss Der User wird mittels Link aus dem MS To 
Do auf den korrekten IMS-Workflow 
weitergeleitet, um sein Todo zu erledigen. 

R-104 Das Erstellungsdatum des IMS-WF-Todo 
wird in die Notizen Sektion des MS To Do 
übertragen. 

Kann Der User sieht im MS To Do-Eintrag, wann 
das IMS-WF-Todo erstellt wurde. 

R-105 Ein Freitext kann als Notiz für den MS To 
Do Eintrag definiert werden.  

Kann Der definierte Freitext wird im erstellten MS 
To Do-Eintrag im Notizenfeld angezeigt. 

R-106 Die IMS-Platzhalter (Dynamische 
Formularfelder, DotWalking) können für die 
Notiz konfiguriert werden. 

Kann Die definierten Platzhalter werden mit den 
vorhandenen Daten im IMS aufgelöst und 
als Text im Notizenfeld des MS To Do-
Eintrags angezeigt. 

R-107 Bei der erweiterten WF-Konfiguration im 
IMS, muss bei jedem Schritt, welcher durch 
einen User auszuführen ist (Hat Benutzer 
Interaktion), eine MS To Do 
Konfigurationsmöglichkeit vorhanden sein. 

Muss Auf der Seite der erweiterten WF-
Konfiguration wird bei jedem Schritt mit 
Userinteraktion ein Button dargestellt, 
welcher die Konfiguration für das Erstellen 
eines MS To Do-Eintrags öffnet. 

R-108 Auf der MS To Do-Konfigurationsseite 
muss ein MS To Do-Listenname 
konfiguriert werden können.  

Muss Der User kann die MS To Do-Liste erfassen, 
in welche die eigentlichen MS To Do-
Einträge erfasst werden sollen. 

R-109 Bei der Erstellung des MS To Do-Eintrag 
muss zuerst geprüft werden, ob die 
konfigurierte Liste existiert. Wenn nicht, soll 
die Liste für den User im MS To Do erstellt 
werden. 

Muss Ein MS To Do wird in die korrekte MS To Do-
Liste geschrieben. Falls diese noch nicht 
existierte, wurde sie in MS To Do für den 
User erstellt. 

R-110 Damit die MS To Do-Priorität gesetzt 
werden kann, ist es möglich in der MS To 
Do-Konfigurationsseite (erweiterte WF-
Konfiguration) ein dynamisches Feld vom 
Typ Checkbox, oder die Werte: true, false 
zu setzen. 

Kann Die Priorität des MS To Do-Eintrag wird 
korrekt gesetzt anhand der vorgenommenen 
Konfiguration im IMS. 
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R-111 Die MS To Do-Konfigurationsseite enthält 
ein Feld in welchem ein Fälligkeitsdatum 
(dynamisches Formularfeld) definiert 
werden kann.  

Muss Der User hat über ein Select-Feld, in 
welchem nur die vorhandenen Datumsfelder 
zur Auswahl stehen, die Möglichkeit ein 
Fälligkeitsdatum für den MS To Do-Eintrag 
zu definieren. 

R-112 Ein definiertes Fälligkeitsdatum aus dem 
IMS wird als DueDate im MS To Do-Eintrag 
gesetzt. 

Muss Falls eine Fälligkeitsdatum-Konfiguration 
vorgenommen wurde, ist das korrekte 
Datum im MS To Do-Eintrag übernommen 
worden. 

R-113 Ein Ändern eines Fälligkeitsdatum im IMS, 
soll das DueDate von erstellten MS To Do-
Einträgen aktualisieren. 

Muss Ein Ändern des Fälligkeitsdatum im IMS, 
aktualisiert das DueDate in den zugehörigen 
MS To Do-Einträgen. 

R-114 Ein Abschliessen eines IMS-WF-Todo, 
aktualisiert den zugehörigen MS To Do-
Eintrag und setzt diesen auf erledigt. 

Muss Wenn ein User ein IMS-WF-Todo 
abschliesst und einen zugehörigen MS To 
Do-Eintrag besitzt, wird dieser als erledigt 
markiert, sobald der IMS-WF-Schritt 
abgeschlossen wurde. 

R-115 Ein Abschliessen eines IMS-WF-Schritt, 
welcher WF-Todos für mehrere User 
generiert hat, setzt alle zugehörigen MS To 
Do-Einträge auf erledigt. 

Muss Alle MS To Do-Einträge werden auf erledigt 
gesetzt, wenn die referenzierenden IMS-
WF-Todos abgeschlossen werden. 

R-116 Es muss die Möglichkeit bestehen, eine MS 
To Do-Konfiguration für den kompletten 
IMS-WF vorzunehmen. 

Muss Ein User hat die Möglichkeit nicht nur für 
einzelne Schritte eine MS To Do Anbindung 
zu konfigurieren, sondern auch für den 
kompletten IMS-WF. 

R-117 Wenn ein IMS-WF abgebrochen / gelöscht 
wird, sollen die erstellten MS To Do-
Einträge gelöscht werden. 

Muss Ein User hat keine MS To Do-Einträge, 
welche auf nicht mehr existierende IMS-WF 
zeigen. 
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2.2 Anforderungen an die Anbindung von Microsoft Planner 
 

ID Anforderung Typ Akzeptanzkriterien 

R-201 Die IMS-WF-Aktion „AddOn ausführen“ soll 
erweitert werden, damit ein Task in einem 
MS Planner Board erstellt wird. 

Muss Ein User hat die Möglichkeit in einem WF auf 
einem Schritt zu definieren, dass in MS 
Planner ein Task erstellt wird. 

R-202 Die AddOn-Konfiguration muss folgende 
Parameter enthalten: 

- Planner Id 
- Bucket Id 

Muss Ein User hat die Möglichkeit in der AddOn-
Konfiguration die Planner-Id und die Bucket-
Id anzugeben. 

R-203 Bei der AddOn-Konfiguration kann 
angegeben werden, ob die verantwortlichen 
User (WF-Verantwortliche) im Planner-
Task zugewiesen werden oder nicht. 

Kann Die WF-Verantwortlichen werden dem 
Planner-Task zugewiesen, wenn die 
Konfiguration entsprechend vorgenommen 
wurde.  

R-204 Bei der AddOn-Konfiguration kann 
angegeben werden, ob ein Fälligkeitsdatum 
auf dem Planner-Task gesetzt wird oder 
nicht.  

Kann Der erstellte Planner-Task erhält ein 
DueDate, wenn das Setzen des 
Fälligkeitsdatum in der Konfiguration 
aktiviert wurde. 

R-205 Ein Freitext inklusive IMS-Platzhalter kann 
in der AddOn-Konfiguration gesetzt 
werden. 

Kann Der erstellte Planner-Task enthält den 
konfigurierten Text. 

R-206 Wird der IMS-WF-Schritt durchgeführt, soll 
der Planner-Task als abgeschlossen 
markiert werden. 

Muss Der Planner-Task ist als erledigt markiert. 

R-207 Sind für den Abschluss des IMS-WF-
Schrittes mehrere User notwendig, bleibt 
der Planner-Task so lange offen, bis der 
letzte den Schritt abgeschlossen hat. 

Kann Der Planner-Task ist als erledigt markiert, 
wenn alle notwendigen User, den IMS-WF-
Schritt abgeschlossen haben. 

R-208 Das Fälligkeitsdatum wird bei einer 
Aktualisierung im IMS auch auf dem 
generierten Planner-Task aktualisiert. 

Kann Der Planner-Task enthält das aktualisierte 
DueDate. 

 

2.3 Anforderungen an die Anbindung von Microsoft Teams (Posts) 
 

ID Anforderung Typ Akzeptanzkriterien 

R-301 Die IMS-WF-Aktion „AddOn ausführen“ soll 
erweitert werden, damit ein Post in einem 
MS Teams Team gemacht werden kann. 

Muss Ein User hat die Möglichkeit in einem WF auf 
einem Schritt zu definieren, dass in MS 
Teams Team ein Post erstellt wird. 

R-302 Die AddOn-Konfiguration muss folgende 
Konfigurationsmöglichkeiten enthalten: 

- Webhook URL 
- Text 

oder 
- Team Id 
- Channel Id 
- Text 

Muss Ein User hat die Möglichkeit für den Post in 
MS Teams eine Konfiguration über eine 
Webhook-URL oder über die Eingabe von 
Team-Id und Channel-Id vorzunehmen. 
Zusätzlich kann in einem Freitextfeld die 
Nachricht inklusive IMS-Platzhalter definiert 
werden. 

R-303 Durch die vorgenommene Konfiguration 
soll beim Durchführen des WF-Schrittes ein 
Post im MS Teams Board erstellt werden. 

Muss Der konfigurierte Text inklusive aufgelösten 
Platzhaltern, wird im korrekten MS Teams 
Team gepostet. 
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2.4 Anforderungen an die Erweiterung von IMS PREMIUM 
 

ID Anforderung Typ Akzeptanzkriterien 

R-401 Die IMS-WF-Todo’s müssen erweitert 
werden, so dass eine Referenz (ID von To 
Do-Eintrag oder Planner-Eintrag) 
gespeichert werden kann. 

Muss Ein IMS-WF-Todo hat eine Referenz auf das 
erstellte M 365 Objekt. 

R-402 Die auf dem IMS-WF gemachten 
Konfigurationen (ToDo oder AddOn 
Konfigurationen) müssen beim Import und 
Export der Workflowdefinitionen 
berücksichtigt werden. 

Muss Ein importierter IMS-WF enthält die gleiche 
M 365 Konfiguration, wie im System aus 
welchem er exportiert wurde. 

R-403 Die Erstellung der M 365 Objekte darf die 
Verwendung von IMS PREMIUM nicht 
blockieren. 

Muss Die Erstellung der M 365 Objekte soll mittels 
einem Queueing-System umgesetzt 
werden. 
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3. Lösungsbeschreibung 

3.1 Anbindung an Microsoft To Do 

3.1.1 Azure App Registration  
Anforderungen: R-101 

Damit die Anbindung an Microsoft To Do von IMS PREMIUM funktioniert, muss in der Azure Cloud eine neue 
App Registrierung erstellt werden. Folgende Permissions müssen gesetzt werden:  

- Tasks.ReadWrite 
- Tasks.ReadWrite.All (mit Admin consent) 
- User.Read 

 

3.1.2 Anbindung über Microsoft Graph API 
Anforderungen: R-101 

Die GraphWrapper-Bibliothek im IMS PREMIUM soll erweitert werden, damit die Microsoft To Do App 
angesprochen werden kann. Über diese Anbindung sollen To Do-Einträge erstellt, aktualisiert und gelöscht 
werden. Die Konfiguration wird über eine Azure App-Registrierung mit folgenden Informationen sichergestellt:  

- Tenant-Id 
- Client-Id 
- Client-Secret 

 

3.1.3 Erweiterung der IMS-WF-Konfiguration 
Anforderungen: R-102 – R-107 / R-110 / R-111 / R-116 

Die Seite der erweiterten Workflow-Konfiguration soll wie folgt angepasst werden:  
- Bei jedem Workflow-Schritt welcher das Flag «Hat User Interaktion» gesetzt hat, wird ein neuer Button 

«Add Microsoft To Do configuration» angezeigt. 
- Damit eine Konfiguration für den kompletten Workflow gemacht werden kann, wird ein neuer Button 

«Add Microsoft To Do configuration» unterhalb des Buttons «Add workflow reminder» hinzugefügt. 
- Die neuen Button öffnen jeweils die neue Seite der Microsoft To Do-Konfiguration. 

 
1 Erweiterte Workflow Konfiguration mit neuen Bedienelementen 

 
  

 
1 Erweiterte Workflow Konfiguration mit neuen Bedienelementen 
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Die Seite für die Microsoft To Do-Konfiguration enthält folgende Elemente:  
 

Feld Beschreibung Bemerkung 

To Do List Name Listenname in Microsoft To Do in welche der 
To Do-Eintrag erstellt werden soll. 

Falls es diese Liste noch nicht gibt, soll sie 
in MS To Do erstellt werden. 

Notice Freitextfeld in welchem Text und IMS-
Platzhalter erfasst werden kann. 

Diese Information, wird in MS To Do-
Eintrag als Notiz dargestellt. 

Due Date Select Feld, welches die Datumsfelder des 
Workflows auflistet. 

Dieses Datum wird als DueDate im MS To 
Do-Eintrag übernommen. 

Priority Textfeld in welches true, false oder ein 
dynamischer Feld Platzhalter (Checkbox) 
eingetragen werden kann.  

Wenn true übergeben wird oder die 
angegebene Checkbox aktiviert ist, wird 
der MS To Do-Eintrag als „Important“ 
markiert. 

 

2 Neue Microsoft To Do Konfigurationsseite  
 

3.1.4 Synchronisierung IMS-WF-Todo / Microsoft To Do 
Anforderungen: R-102 / R-109 / R-112 - R-115 / R-117 

Wenn eine MS To Do Konfiguration in einem IMS-Workflow (oder Schritten davon) vorgenommen wurde, soll 
für jedes einzelne IMS-Todo ein Pendant in Microsoft To Do erstellt werden. Als Inhalt können folgende Daten 
übermittelt werden:  
 

IMS Microsoft To Do Optional 

Objekttitel Bestandteil vom Task-Titel Nein 

WF-Todo Titel Bestandteil vom Task-Titel Nein 

Link zum Objekt Bestandteil der Notiz Nein 

Priorität-Konfiguration (dynamische 
Konfiguration) 

Importance Flag Ja 

Fälligkeitsdatum (dynamische Konfiguration) Due Date Ja 

 

 
2 Neue Microsoft To Do Konfigurationsseite 
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3 Ansicht in Microsoft To Do 
 
Damit ein Microsoft To Do korrekt aktualisiert werden kann, muss die Id des Tasks im IMS beim WF-Todo 
abgespeichert werden. Die Refernz-Id kann entweder direkt beim IMS-WF-Todo oder in einer neuen 
Mappingtabelle gespeichert werden. Sobald der Workflowschritt im IMS ausgeführt wird, werden die offenen 
WF-Todo’s abgeschlossen. In diesem Moment, soll neu auch der referenzierte MS To Do-Eintrag als erledigt 
markiert werden. Dies muss bei allen offenen IMS-WF-Todo’s des aktuell durchgeführten Workflow-Schrittes 
gemacht werden.  
 
Beim Erstellen eines Microsoft To Do-Eintrags muss geprüft werden, ob die konfigurierte Liste (Listenname) in 
Microsoft To Do existiert. Wenn ja, wird das To Do in der entsprechenden Liste erstellt. Wenn nein, soll die 
Liste in Microsoft To Do erstellt und anschliessend darin der To Do-Eintrag generiert werden. 
 
Über die IMS-Feld-Konfiguration „Relevant für Verantwortlichkeiten“ soll das Due Date in den Microsoft To Do-
Einträgen aktualisiert werden, falls dies in der Konfiguration definiert wurde. 
 
Wird im IMS ein laufender Workflow abgebrochen oder gelöscht, sollen alle referenzierten Microsoft To Do-
Einträge ebenfalls gelöscht werden. 
 

3.2 Anbindung an Microsoft Planner 

3.2.1 Azure App Registration  
Anforderungen: R-201 

Damit die Anbindung an Microsoft Planner von IMS PREMIUM funktioniert, muss in der Azure Cloud eine 
neue App Registrierung erstellt werden. Folgende Permissions müssen gesetzt werden:  

- Group.ReadWrite.All 
- Tasks.ReadWrite 
- Planner.ReadWrite 

 

3.2.2 Anbindung über Microsoft Graph API 
Anforderungen: R-201 

Die GraphWrapper-Bibliothek im IMS PREMIUM soll erweitert werden, damit die Microsoft Planner App 
angesprochen werden kann. Über diese Anbindung sollen Planner Tasks erstellt werden. Die Konfiguration 
wird über eine Azure App-Registrierung mit folgenden Informationen sichergestellt:  

- Tenant-Id 
- Client-Id 
- Client-Secret 

  

 
3 Ansicht in Microsoft To Do 
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3.3 AddOn Konfiguration  
Anforderungen: R-202 – R-205 

Es wird eine neue auswählbare Aktion für die «AddOn ausführen»-Aktion erstellt mit dem Namen «Create 
Microsoft Planner Task». Wie bei den anderen AddOn-Konfigurationen, kann eine XML-Konfiguration erfasst 
werden. Darin sollen folgende Nodes vorhanden sein: 
  

XML-Node Name Beschreibung 

plannerId Die GUID des Microsoft Planner Plans, in welche der Task geschrieben werden soll. 

bucketId Die GUID der Planner Plan Spalte, in welcher der Task erstellt werden soll. 

syncResponsibilities true oder false (Default = false). Dies legt fest, ob der Planner Task den Personen 
zugewiesen werden soll, welche im IMS für die Bearbeitung des nächsten WF-
Schrittes verantwortlich sind. (Voraussetzung: User müssen aus Entra importiert 
worden sein) 

syncDueDate true oder false (Default = false). Dies legt fest, ob ein mögliches Fälligkeitsdatum aus 
dem IMS an den Planner-Task übergeben werden soll. 

text Text inklusive IMS-Platzhalter. Dieser wird beim Planner-Task bei den Notizen 
dargestellt. 

 
 

 
4 Microsoft Planner Task Konfiguration 

 
 
 
 
  

 
4 Microsoft Planner Task Konfiguration 



 
 

 
 

11/13 
 

3.4 Anbindung Microsoft Teams (Posts) 

3.4.1 Azure App Registration  
Anforderungen: R-301 

Damit die Anbindung an Microsoft Teams von IMS PREMIUM funktioniert, muss in der Azure Cloud eine neue 
App Registrierung erstellt werden. Folgende Permissions müssen gesetzt werden:  

- ChannelMessage.Send 
- Group.ReadWrite.All 
- Team.ReadBasic.All 
- Grant admin consent 

 

3.4.2 Anbindung über Microsoft Graph API 
Anforderungen: R-301 

Die GraphWrapper-Bibliothek im IMS PREMIUM soll erweitert werden, damit die Microsoft Teams App 
angesprochen werden kann. Über diese Anbindung sollen Posts erstellt werden. Die Konfiguration kann über 
eine Azure App-Registrierung oder über einen eingehenden Webhook sichergestellt werden. 
 
Für die Konfiguration über eine App-Registrierung werden folgende Informationen benötigt:  

- Tenant-Id 
- Client-Id 
- Client-Secret 

 
Für eine Konfiguration über einen eingehenden Webhook, kann folgende Konfiguration vorgenommen werden 
(weniger sicher): 

- Im gewünschten Teams Kanal kann bei den Einstellungen (…) ein Connector integriert werden 
- Suche nach «Incoming Webhook» 
- Installieren und neuen Webhook kreieren 
- Die generierte URL zwischenspeichern 
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3.5 AddOn Konfiguration  
Anforderungen: R-302 – R-305 

Es wird eine neue auswählbare Aktion für die «AddOn ausführen»-Aktion erstellt mit dem Namen «Post 
Message to Microsoft Teams». Wie bei den anderen AddOn-Konfigurationen, kann eine XML-Konfiguration 
erfasst werden. Darin sollen folgende Nodes vorhanden sein: 
  

XML-Node Name Beschreibung 

teamId Die GUID des Microsoft Teams Team, in welchem der Post erstellt werden soll. 

channelId Die GUID des Kanals, in welchem der Post erstellt werden soll. 

text Text inklusive IMS-Platzhalter. Dieser wird beim Planner-Task bei den Notizen 
dargestellt. 

 
 

 
5 Microsoft Teams Post Konfiguration 

 

3.6 Allgemeine Anpassungen an IMS PREMIUM 
Anforderungen: R-401 – R-403 

3.6.1 Erweiterung IMS-WF-Todos 
Das Businessobjekt WorkflowTask muss erweitert werden, so dass eine Referenz (GUID) des erstellten M 
365 Objekts (To Do, Planner Task) gespeichert werden kann. Dies kann entweder über eine Erweiterung der 
Tabelle s_flowtask implementiert werden. Eine andere Möglichkeit besteht darin, eine neue Mapping-Tabelle 
zu implementieren, welche die beiden Referenzen (IMS-WF-Todo / M 365 Objekt Id) verbindet. 
 

3.6.2 Erweiterung IMS-WF Import / Export 
Der Standard IMS-WF Import und Export soll erweitert werden, so dass die Konfigurationen zu Microsoft To 
Do und die neuen AddOn-Konfigurationen exportiert, bzw. importiert werden. 
 

3.6.3 Erstellung der M 365-Objekte über ein Queueing-System 
Damit sichergestellt wird, dass eine Generierung eines M 365-Objekts die Verwendung vom IMS PREMIUM 
nicht blockiert, soll die Erstellung dieser Objekte über ein Queueing-System sichergestellt werden. Für die 
Umsetzung stehen folgende Systeme zur Verfügung:  
 
IMS Queue (IMS Service): Die Implementierung besteht bereits und muss für die neuen UseCases erweitert 
werden. Da die Queue mittels IMS Service abgearbeitet wird, kann es die definierte Zeit dauern, bis das M 
365 Element erstellt wird. Dieser Intervall ist jedoch konfigurierbar.  
 

 
5 Microsoft Teams Post Konfiguration 
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Einsatz einer bestehenden Queueing Library: Hier würden sich die Libraries: Quartz.NET oder Hangfire 
anbieten. 

4. Teilnahme an der SIG 
 
Ihre Vorteile als Teil der SIG-Gruppe: 

• Einbringen von Wünschen und Anforderungen zur Anbindung der Microsoft 365 Apps 

• Aktive Mitarbeit an der Weiterentwicklung von IMS PREMIUM 

• Zugriff auf das Vorab-Release im Q4 2025 

• Reduzierte Kosten für die Einführung 

• Austausch und Vernetzung mit anderen IMS-Anwendern 
 
Für die Teilnahme an der Special Interest Group zur Anbindung der Microsoft 365 Apps fallen Kosten in Höhe 
von Fr. 8'900.- (exkl. MWST) an. Diese Kosten beinhalten, zusätzlich zu den obengenannten Vorteilen, die 
folgenden Leistungen: 

• Projektleitung & -koordination seitens IMS AG 

• Meetings zur Anforderungs- und Testbesprechung 

• Aufbau einer persönlichen, zusätzlichen DEV-Umgebung 

• Konfiguration der Azure-Anbindung 

• Update der EDU- und PROD-Umgebung auf die aktuellste Version nach dem Vorab-Release (exkl. 
allfälliger Kundenspezifikas) 

• Lizenzkosten für die Funktion zur Anbindung der Microsoft 365 Apps (inkl. Wartung für die Jahre 2025 
& 2026) 

 
Es würde uns freuen Sie als Teilnehmende dieser SIG gewinnen zu können und Ihre Anforderungen bei der 
Umsetzung der Anbindung der Microsoft 365 Apps miteinbeziehen zu können. Wenn Sie definitiv teilnehmen 
und von den Vorteilen profitieren möchten, bitten wir Sie um eine Bestätigung an product@ims-ag.com. 

mailto:product@ims-ag.com?subject=Teilnahme%20SIG%20Anbindung%20Microsoft%20365%20Apps

